
Stichwort:

● Windobjekte aus verschiedenen 

Materialien

● Bewegung im Wind

● Spiel mit Wind und Geräusch

Autorin:

Tina Büchi, wohnhaft in Chur, Handar-

beitslehrerin. An windigen Herbsttagen

besteht die beste Gelegenheit, die

Objekte zu testen. Sie leitet die Arbeit

mit Kindern der Stadtmission Chur.
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Windobjekte mit Kindern
werken, gestalten und erle-
ben: Besonders interessant
ist es für Kinder, das Ele-
ment «Wind» auf eigene
Weise kennen zu lernen.

Der Luftknaller
Diese Papierklatsche können die

Kinder selber falten:

1. Einmal längs falten und wieder

öffnen; 2. einmal quer falten und

wieder öffnen; 3. die Ecken bis zur

Mittellinie falten; 4. der Länge nach

zusammenfalten; 5. die Spitzen zur

Mittellinie falten; 6. die Seiten nach

aussen zusammenlegen; 7. den Luft-

knaller an der Spitze festhalten und

mit Schwung nach unten schlagen,

dabei springt das nach innen gefal-

tete Papier mit einem Knall heraus.

Tipp: Am besten knallt es mit dün-

nem Zeitschriften-Papier.

Wimpel
Für das nächste Gartenfest. Mit der

Wimpelschnur wird der Vorrat an

Plastiktragtaschen abgebaut…

Material: Plastiktragtaschen, Abdeck-

klebeband, Schnur, Schere, Nähma-

schine

So wirds gemacht: Zeichne die ver-

schiedenen Wimpelformen auf und

übertrage sie auf die Plastiktaschen.

Achte auf die Details! Entsprechend

gewählte Ausschnitte ergeben witzi-

ge Gestaltungselemente. Nähe am

oberen Ende jeweils einen Saum für

die Schnur und ziehe die Wimpel

auf.

Lufttücher
Lufttücher sind wunderbare Spiel-

Objekte. Je nach Grösse und Form

der Stoffflächen und je nachdem, ob

sie gegliedert, geschlitzt, gebündelt

oder geschnürt sind, bewegen sie

sich anders in der Luft. Wenn am

Stoffende zudem unterschiedliche

Gewichte ein- oder angebunden

sind, reagieren diese mit ihrem

Widerstand verschieden auf Luft-

strömungen. An die Luft gehen,

machen und beobachten. 

Material: Verbandstoffgaze oder

Traubengaze (am Laufmeter erhält-

lich), Federchen, Steine, Glöckchen,

feine Schnur, Blumendraht, feine

Blumenstäbe, Acrylfarbe

Werkzeug: Schere, Drahtschere,

Flachzange, Wollnähnadel, Pinsel

Propeller
Material: Plastikbecken (mindestens

eun auf 3 cm Grundfläche), geglüh-

ter Eisendraht (Durchmesser: 2 mm),

Alurohr (Durchmesser: 8 mm),

Zange, Metallsäge, Schleifpapier,

Lochzange

Vorgehen: Mit der Schere

aus dem Plastikbecken

oder einem festen

Tischset folgende

Form ausschneiden: 

Ungefähr 50 cm Draht abschneiden,

einspannen und drehen, so dass nur

ein Griff zum Halten nicht einge-

dreht wird. Ungefähr vier cm des

Aluminiumrohres sägen und schlei-

fen. Das Aluminiumrohr in den

Draht schieben und das gelochte

Plastikteil nachschieben. Durch

ruckartiges herausschieben des Alu-

miniumrohres spickt der Propeller

weg und segelt durch die Luft.

Schwirrholz,
so wird es gemacht:
Material: Sperrholzplatte ca. acht

mm dick, bis 35 cm lang, ca. fünf

cm breit, starke, doppelt gezwirnte

Hanfschnur, Holzkugel vier mm

Durchmesser, mit Loch, Holzperle,

etwas grösser als die Bohrung der

Holzkugel.

Säge aus dem Sperrholz ein drei bis

fünf cm breites und ca. 20 cm langes

Brettchen zu. Schleife die Kanten.

Bohre an der einen Schmalseite

nicht ganz in der Mitte des Brett-

chens ein Loch für die Schnur. Bohre

zusätzlich Löcher, um den Ton zu

verstärken. Knüpfe die Schnur zwi-

schen Brettchen und Kugel (die

Kugel dient als Griff).   ●

Basteln

Windobjekte


